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Deulſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 29 März Der Kaiſer ſtattete geſtern nachmittag

noch dem Reichskanzler einen e Beſuch ab
Anläßlich der Annahme des Flottengeſetzes hat zwiſchen dem

Kaiſer und dem Großherzog von Baden ein in den
herzlichſten Ausdrücken gehaltener Austanſch von Glückwunſch
telegrammen ſtattgefunden Nach der Karlsx Ztg tele
graphirte der Kaiſer an den Großherzog von Baden noch am
Montag abend

Das Flottengeſetz iſt ſoeben mit ſtarker Majorität in dritter
Leſung angenommen worden Vor allem iſt es Deiner uner
müdlichen Mitarbeit zu danken mit der Du wie immer wenn
es ſich um das Wohl des Vaterlandes handelt mit Hingabe
und Nachdruck Mir beigeſtanden haſt Zum Danke dafür ſtelle
Jch Dich à Ia suits unſerer Marine Jnfanterie
deren brave Jungen im fernen Oſten unſere Flagge beſchirmen Gott ſegne Dich Wilhelm I
Heute mittag trafen die Kaiſerin Friedrich und die

Prinzeſſin Heinrich begleitet vom Hofmarſchall Frhruv Secendorff mit S M S Charlotte von Kiel kommend
in Eckernförde ein und begaben ſich in dem bereit ſtehenden
Wagen nach Hemmelmark Um Uhr nachmittags reiſten ſiein Vegleitung des Hofmarſchalls Frhrn v Seckendorff nach
Kiel zurück Am Bahnhofe hatten ſich der Landrath Freiherr
von der Reck und der Bürgermeiſter Felgenhauer ſowie eine
zahlreiche Menſchenmenge eingefunden

Auf Montag hatte der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Herr von Podbielski Einladungen zu einem parlamen
tariſchen Abend ergehen laſſen Außer Reichstagsmitgliedern
faſt aller Parteien waren der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
ſowie andere Mitglieder der Reichs und Staatsregierung
höhere Beamte Vertreter der Handelswelt der Preſſe eine
größere Anzahl Offiziere c anweſend Die Geſellſchaft ver
iheilte ſich in den neuen Feſträumen durch welche die Amts
wohnung des Staatsſekretärs vermöge des Anbaues des Reichs
poſtamtes vergrößert worden iſt an kleinen Tiſchen an denen
eine augeregte Unterhaltung ſtattfand Später beſichtigten viele
der Gäſte das elektriſch erleuchtete Poſimnſeum in das man aus
der Wohnung des Staatsſekretärs unmittelbar gelangen konnte

Jn Friedrichs ruh fand heute abend die Konfirmation der
Enkel Bismarck s der Grafen Chriſtian und Heinrich Rantzau
durch Paſtor Weſtphal Brunsdorf ſtatt

Stagatsminiſter Tirpitz

Der Staatsſekretär des ReichsMarineamts Coutreadmiral
Tirpitz iſt wie ſchon telegraphiſch gemeldet vom Kaiſer
zum aktiven preußiſchen Staats miniſter ernannt
worden und zwar iſt ihm dieſe Auszeichnung vor einem
Diner zu welchem der Kaiſer die Offiziere des Reichs
Marineamts befohlen hatte verliehen worden Jn einer
längeren Anſprache drückte der Monarch dem Contreadmiral
Tirpitz ſeinen wärmſten Dank und ſeine ganz beſondere
Anerkennung für das Zuſtandekommen der Flottenvorlage aus
und hob ausdrücklich hervor daß er ein Werk um deſſen
Gelingen man ſich ſeit zwanzig Jahren bemüht vollbracht habe
Der Kaiſer überreichte ſodann einer Reihe von Offizieren
Ordensdekorationen Dem Diner wohnte auch die Kaiſerin
mit ihren Damen bei Contreadmiral Tirpitz iſt der erſte
Staatsſekretär des Reichs Marineamts der aktiver Staats
miniſter geworden iſt während ſein Vorgänger nur den
Charakter als ſolcher erhalten hatte Auf dieſen Umſtand
legte der Kaiſer auch als er die Ernennnug ausſprach ein
ganz beſonderes Gewicht

Zu der Ernennung ſelbſt bemerkt das B wie uns
dünkt zutreffend folgendes

Von ſtreng konſtitutionellem Standpunkte aus betrachtet
erſcheint dieſe Art von J r doch nicht ganzun bedenklich Dieſe Miniſter ohne Portefeuille ſind ge
wiſſermaßen Honorarminiſter Aber was bedeuten ſie im
Sinne der Verfaſſung Wofür übernehmen ſie erforderlichen
falls die Verantwortlichkeit Hätten wir wie das ſchon ſeit
langem vergebens gefordert wird ein Organifationsgeſetz für
das Staatsminiſterium dann würden derartige Ehrenminiſter
Ernennungen einfach unmöglich ſein Das Recht die Minifter
zu ernennen und zu entlaſſen iſt ein unantaſtbares Recht der
Krone es iſt als ſolches durch die Verfaſſung gewährleiſtet
Aber dieſes Recht der Krone findet ſeine naturgemäße Grenze
in der durch die Natur eines Miniſteriums gebotenen Ein
ſchränkung Es iſt doch einfach undenkbar daß ein Miniſte
rinm aus beliebig vielen Miniſtern beſtehen könnte lediglich
weil derartigen unendlich vielen Miniſter Ernennungen kein
formal rechtliches Hinderniß entgegenſteht Mit dem Sinne
der Verfaſſung ſcheinen uns derartige Ehrenminiſter Er
nennungen ſchwer vereinbar zu ſein Für Herrn Tirpitz
aber hat freilich die Ernennung eine ganz andere Bedentung
Bekanntlich iſt die geforderte Gehaltserhöhung von 6000 M
für ihn als Staatsſekretär vom Reichstage aus prinzipiellen
nicht perſönlichen Gründen abgelehnt worden Ein preußiſcher
Miniſter hat aber ein um 12,000 M höheres Gehalt als ein
Staatsſekretär im Reiche und ſo bedertet die Auszeichnung
die dem Sieger im Kampfe um die Flotte zutheil geworden
eine ganz erkleckliche materielle 8uwendung die ihm
ſicherlich gegönnt werden wird

Parlamentariſche Briefe

e Aus Berlin 29 März ſchreibt man uns Die heute
begonnene dritte Leſung des Etats ging im Reichstage nur
langſam von ſtatten Jn einer ziemlich überflüſſigen General
debatte ſetzten ſich der ſächſiſche Militärbevollmächtigle Graf
Vitzthum v Eckſtädt und die Abgg Merbach Bebel
und Kunert über eine Beſchwerde der Sozialdemokratie
wegen Militärlieferungen auseinander während der Antiſemit
Jskrant in ſeiner grotesk konfuſen Manier die innere und
die änßere Politik Deutſchlands kritiſirte Beim Etat des
Reichstages wurde der dankenswerthe Antrag des Centrums
auf größere Sicherung des Petitionsrechts der Beamten nach
längerer Debatte gegen die Stimmen der Rechten angenommen
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des Reichskanzlers ſich von der Rechten abſentirte und für
den Antrag ſtimmte obwohl der Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky in Anweſenheit des Reichskanzlers den Antrag ſehr
lebhaft bekämpft hatte Höchſt ungeſchickt trat der konſervative

Graf Roon auf der ſeiner Abneigung gegen das verfaſſungs
mäßig verlängerte Petitiousrecht unverhohlen Ausdruck gab und
in gewaltiger Aufregung von nnartigen Beamten, ſowie von

c und frechen Petitionen ſprach Theoretiſch ge
ſtehen dieſe Herren wohl den Beamten das Recht zum Peti
tioniren zu aber praktiſch wünſchen ſie es illuſoriſch zu machen
dadurch daß ſie die Namen der Petenten den Regierungen zur
Verfügung ſtellen laſſen wollen zur gefl umgehenden
Maßregelung Durch den jetzt angenommenen Antrag ſoll dem
vorgebeugt werden allerdings ſtehen wir hier auf dem Stand
punkt des Abg Rickert der ausführte daß ſchon der Präſi
dent des Reichstages imſtande ſei aus eigener Machtvollkommen
heit der Regierung die Einſicht in die Petitionsakten zu ent
ziehen Beim Etat des Reichskanzlers gelangte die heikleund vielumſtrittene Angelegenheit der Berichtigung des S 138 a

der Gewerbeordnung im Reichsgeſetz Blatt zur Verhandlung
Abg Stadthagen bezeichnete dieſe Berichtigung in längerer
Rede als eine Verfaſſungswidrigkeit und auch Herr v Ben
nigſen hob mit Recht hervor daß eine ſolche Veröffentlichung
ohne Unterſchrift und ohne die Mitwirkung des Reichstags docheine ſehr bedenkliche Angelegenheit darſtelle Stiatsſekretat

v Nieberding vertheidigte die Art des Vorgehens der
Regierung und ſchließlich wanderten die zu der Frage geſtellten
Anträge Auer und Stumm auf Veranlaſſung Spahns in eine
Kommiſſion Beim Etat des Auswärtigen Amtes theilte
Direktor Reichardt auf eine Anfrage Richters mit daß
ein Handelsvertragsproviſorium mit England in Anusſicht ge
nommen iſt Auf eine weitere Anfrage Richters erklärte
Staatsſekretär v Bülow daß die Abmachungen mit China
Anfang Mai hier eintreffen würden Schließlich wurde noch

e r Wonheie der Gebr Denhardt in Witn zur Sprache
gebracht

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die dritte Leſung
des Etats beim Etat des Juſtizminiſterinms fort Beim
Etat des Miniſteriums des Jnnern brachte Abg Möller
einen Miniſterigl Erlaß zur Sprache welcher die rn
ausländiſcher Arbeiter in den weſtfäliſchen Jnduſtriebezirken be
handelt Der Minſſter Frhr v d Recke erklärte generelle
Ausnahmen zu Gunſten der Jnduſtrie nicht machen zu können
den Oberpräſidenten der Oſtprovinzen habe er empfohlen
Milde walten zu laſſen im übrigen ſolle die Frage nöthigen
falls nochmals einer Prüfnug unterzogen werden Von konſer
vativer Seite wurde darauf ein Geſetzentwurf über die Ein
richtung von Verpflegungsſtationen für wandernde Arbeiter an
eregt wozu der Miniſter ſich ſehr ſympathiſch äußerte

Nachdem Graf Limburg Stirum eine Fahrradſtener an
geregt hatte wurde zum Etat der Landwirthſchaftsverwaltung
übergegangen wobei Abg Knebel zur Bekämpfung der San
Joſé Schildlans das Eiufuhrverbot für amerikaniſche Aepfel
empfahl Der Landwirthſchaftsminiſter theilte mit daß die
Reichsregierung entſchloſſen ſei nöthigenfalls noch weitere
Maßnahmen als die bisher angeordneten zu ergretfen Au
genehme Ausſichten alſo für die deutſchen Konſumenten

Jm Herrenhauſe ging es auch ſehr lebhaft zu
inſofern als das Geſetz über die Erhöhung des An
ſiedelungsfonds Gelegenheit zu einer regelrechten Polendebatte
gab Die Herren v Koszielski bekannt ob ſeines Ein
kretens für die Marine unter dem Namen Admiralski, und
Fürſt Radziwill trugen die polniſchen Klagen vor während
Herr v Mi quel ſeine aus dem Abgeordnetenhauſe bekannte
ntipolenrede auch hier zum Beſten gab Schließlich wurde

die Vorlage genehmigt

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat Montag nachmittag
6 Uhr in der Dienſtwohnung des Reichskanzlers Fürſt Hohen
lohe unter deſſen Vorſitz zu einer Sitzung zuſammen die bis
8 Uhr danuerte

Die Staatsregierung iſt ſeit einiger Zeit der Frage näher
getreten ob nicht der Verſuch zu ſei diejenigen Privat
regalberechtigten welche zur Zeit noch ſelbſtändig die Berg
polizei durch eigene Angeſtellte ansüben zum Verzicht auf
dieſen Theil ihrer auf dem Bergregal beruhenden Befugniſſe
zu bewegen Die Verhandlungen ſind noch in der Schwebe

Die Kränze auf dem Friedhof der Märzgefalle
nen in Berlin die noch ſehr friſch ausſahen ſind von einem
Gärtner verbrannt worden Es macht auf die ganze Bevölkerung
Berlins einen ſehr peinlichen Eindruck daß die Gedenkzeichen
die von vielen Tauſenden ja Hunderttauſenden in dankbarer
pietätvoller Erinnerung auf die Gräber der Todten niedergelegt
wurden ſo raſch vernichtet worden ſind als könnte man gar
nicht die Zeit erwarten dieſe Zeugniſſe der Volksſtimmung zu
vernichten Dann aber muß feſtgeſtellt werden in weſſen Auf
trag die Kränze verbrannt worden ſind Wenn die Polizei es
angeordnet hat ſo wäre dazu erſt die Einwilligung des
Magiſtrats erforderlich geweſen Oder hat 477 der Magiſtrat

eine ſolche Eile in der Beſeitigung der Kränze gehabt ſo
rägt die Volks Ztg

Parteinachrichken

Der nationalliberale Parteitag der auf den
24 April angeſetzt war wird infolge der vom Senioren
Konvent beſchloſſenen Ausdehnung der Reichstagsferien bis zum
26 April auf den 1 Mai verſchoben werden

Die Köln Volksztg theilt ein von Reichstagsabgeordneten
an die Amberger Volksztg gerichtetes Schreiben mit wonach
demnächſt in München eine Beſprechung der bayeriſchen
Centrumsab geordneten des Landtages und Reichstages
ſtattfinden ſoll um ngch der Annghme der Flottenvorlage die

See ogeesssMittwoch den 30 März
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Frage zum Austrage zu bringen ob die bayriſchen Ceutrums
mitglieder noch fernerhin dem Centrum e ſollen

Jm Kreiſe Wanzleben iſt von den Nationgllibtet 9 eilig J en irektoriums der preuBerlin aufgeſtellt worden 4 en Wevolenlchatsdant zu
Jn einer Verſammlung des konſervativenStettin wurde Buche rngereteſiger G Walten i s

Kandidat für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt

Parlamentariſches

Stuttgart 29 März Die Kammer der Abgeordnetenhat heute bei Berathung der Verfaſfungsrefo rm die Ab
ſchaffung der Stichwahl mit 54 gegen 30 Stimmen angenommen
nachdem der Miniſterpräſident erklärt hatte daß die Staats
regierung unter allen Umſtänden auf ihrer Forderung re
und wenn ſie abgelehnt würde den ganzen Verfaffungsezurückziehen würde x ganz faſfungsentw

Soziale Angelegenheiten
Der deutſche Berufsgenofſſenſchaftstag trat am

Dienstag in Berlin zu ſeiner diesjährigen Tagung zufammen
Staatsſekretär Graf Poſadowsky war nicht erſchienen Der
Präfident des Reichsverſicherungsamts Dr Gäbel hieß den
Berufsgenoſſenſchaftstag willkommen Der bisherige langjähri
Vorſitzende des Verbandes Abg Röſicke wurde zum Ehrenm
glied ernannt Der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Architekt
Gerhardt Elberfeld wurde zum erſten Fabrikbeſitzer Dr L ach
mann Verlin zum zweiten Vorſitzenden gewählt Es wurde ſo
daun verhandelt über die Stellungnahme zum Patentgeſetz mitBezug auf die Frage ob und welchen Einfluß daſſede auf die

Unfallverhandlungsbeſtrebungen bezw auf die Einführung von
Schutzvorrichtungen hat Der Referent Direktor Wen zel Verlin
ſchlug eine Reſolution vor in der der Reichskanzler erſucht wird
den Berufsgenoſſenſchaften die Befuguiß zu ertheilen im Jntereſſe
der öffentlichen Wohlfahrt Patente auf Vorrichtungen zum Schutze
von Leben und Geſundheit der Arbeiter von dem Patentinhaber
zu erwerben gegen eine angemeſſene Vergütung welche in Er
mangelung einer Verſtändigung im Rechtswege feſtzuſetzen iſtHierauf wurde über die Beſchickung der Fartſer Welt
ausſtellung im Jahre 1800 verhandelt und beſchloſſen die
Vorarbeiten für die Beſchickung der Weltausſtellung in Ver
bindung mit dem Reichs Verſicherungsamt vorzunehmen und die
antheiligen Koſten hierfür aus den Mitteln des Verbandes zu
tragen Direktor Wenzel GBerlin s danach über dieUeberweiſung eines Theils des Reſexveſo beim Uebereinzelner intt Unfallentfchädigungen belaſteter Betriebe gemäß
s 32 Abſatz 4 und 5 des Unfallverſichernngs Geſetzes Sodann
wurde der Verbandstag geſchloſſen

Heer und Flotte
S M S Oldenburg iſt am 28 März in Neapela wien und beabſichtigt am 3 April nach Malaga i ee

zu gehen

Deutſcher Reichstag
72 Sitzung vom 29 März 12 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsk

r Frhr v Thielmann Kriegsminiſter Gen
v Goßleren Anzahl Rechnungsſachen werden ohne Debatte ep
edigt

Es ſolgt die dritte Leſung des Etats
Jn der Generaldiskuſſion kommt der ſächſiſche Militärbevoll

mächtigte Graf Vitzthum v Eckſtädt auf die Beſchwerde des
Abg Bebel über die Vergebung von Sattlerarbeiten zurück und
betont daß das ſächſiſche Kriegsminiſterium die Petition der
Sattlergeſellen abgelehnt habe weil es nicht in das Erwerbs
leben eingreifen wolle Eine Vohndrückerei gebe es nicht au
die Behauptungen über Lieferung ſchlechten Materials d
einige Sattlermeiſter ſeien unbegründet

Abg Merbach Rp beſchäftigt ſich mit derſelben Sache und
nimmt den vom Abg Bebel angegriffenen Fabrikanten in Schutz
Wenn ſich Abg Bebel über die Beſchäftigung böhmiſcher Ar
beiter beſchwere ſo ſcheine ſein Jnternationglismus ſchon an
der böhmiſchen Grenze Halt zu machen Das ſei doch nicht der
Standpunkt eines zielbewußten Soztialiſtenführers ſondern der
eines ehrſamen Spießbürgers Jedes Wort das von der
Tribüne des Reichstages komme ſei zwar frei müſſe aber 24
wahr ſein Man habe draußen die Angriffe Bebel s längſten
ihren Werth ſchätzen gelernt

Abg Jskrant Antiſ ſpricht ſich gegen die Forderung für
den Bou eines Präſidialgebändes aus und kritiſirt die
Thätigkeit des Reichstages der dem deutſchen Volke ohnehin
ſchon viel Geld koſte Es liege keine Veranlaſſung vor ein
Prunkhaus für 2 Millionen für den hochverehrten Herrn
Präſidenten zu erbauen auch hätten wir keinen Berufs ſondern
einen Wahlpräſidenten Redner bekämpft auch die Erhöhun
des Gehalts des Reichskanzlers weil er die Nothwendigkelt
einer Repräſentation leugne Der Kaiſer allein habe zu
repräſentiren Weite Kreiſe im deutſchen Volke verſtehen die
große Gehaltserhöhung nicht Er ſei nicht in der Lage ſo
außerordentliche Verdienſte um die innere und äußere Politik
anzuerkennen um dieſe Gehaltserhöhung zu bewilligen Redner
beſchäftigt ſich dann mit allerlei Fragen der inneren und äußeren

JolitikW Bebel Soz weiſt die Angriffe des Abg Merbach
urück Er habe ſeinen Gewährsmann geuannt und demſächſiſche Kriegsminiſter ſein Material übergeben alſo gar nicht

loyaler handeln können
ren wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
s folgt die Spezialdiskuſſion

Beim Etat des Reichstages kömmt Abg Dr Lieber auf
den Wunſch zurück daß die Unterzeichner von Petitionen der
Regierung nicht genannt werden Deshalb habe der Abg
Gröber eine Reſolution in dieſen Sinne eingebracht welche

lautet h

Die Geſchäftsordnungs Kommiſſion mit der Prüfung der
V e zu begauſtragen ob und bejaghendenfalls in welcherehe die unterſchriſten der bei dem Reichstage eingelaufenen

Petitionen gegen Bekanntgabe an Perſonen welche demReichstage uſcht angehören ſichergeſtellt werden ſollen

Er empfehle die Annahme dieſes Antrages
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Abg Graf v Roon Die Frage ſei eine ſchwierlge ſeinevaitel ehe a einem anderen Siandpunkt als die Reſolution
obwohl dieſelbe an ſich ſehr harmlos ausſehe Die Autorität der
Regierung müſſe vor allem geſchützt werden namentlich den
Beamten gegenüber Ueber anonyme Petitionen könne doch die
Regierung nicht verhandeln was zu Gegenſätzen zwiſchen ihrund dem Heicheiag führen würde

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er vertrage ſehr viel im
Ton von Petitionen und Veſchwerden aber wer ſich beſchwere
müſſe auch den Muth haben die Veſchwerde mit ſeinem Namen
zu vertreten Es erſcheine ihm deshalb nicht unbedenklich die
beſchwerdeſührenden Beamten als Korporation zu betrachten und
deren Rechte gegenüber der Regierung zu vertreten Jedenfalls
behalte ſich angeſichts eines ſolchen Verfahrens die Regierung
ihre Handlungsfreiheit vor

Abg Dr Hammacher utl Jn Preußen werde von der
Regierung das Petitionsrecht der Beamten ſehr mißgünſtig
beurtheilt und es gebe viele Mittel den Beamten dieſes Recht
einzuſchränken Der Jnhalt der Petitionen werde der Regierung
mitgetheilt und das ſei doch die Hanptſache Die Namen der
Petenten brauchen nicht mitgetheilt zu werden das ſei eine
Prärogative des Reichstages Er bitte die Reſolntion an
annehmen

Abg Singer Soz hält dieſelben eigentlich nicht für aus
reichend außerdem hätte das Präſidium ſchon von ſich die
Namen der Petenten der Regierung nicht nennen dürfen Die
Reichseiſenbahnverwaltung habe ſich in eine Petition gemiſcht
die lediglich den Reichstag anging Die Konſervativen ſeien
natürlich keine Freunde des Petitionsrechts und bhielten an der
Anſicht feſt daß die Beamten auch politiſch und wirthſchaftlich
nach der Pfeife der Regierung tanzen müſſen Der Reichstag
müſſe wenigſtens das volle Petitionsrecht wahren nachdem man
rn durch den Streikerlaß in die perſönliche Freiheit ein

gegriſfen
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Streikerlaß ging

von richtigen Vorausſetzungen aus die Sozialdemokratie habe
ja dieſe Kuh gehörig ausgemolken Bezüglich der Petitionen
hoſfe er daß die Kommiſſion zu einem auch für die Regierung
annehmbaren Beſchluß kommen werde

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erſcheint im Saal
Abg Rickert freiſ Ver Die Petitionen ſeien eine rein

innere Angelegenheit des Reichstages er hoffe daß die Kom
ijſion dies ganz klar ſtellen werde
Aug Frhr v Stumm Rp Nach den Ausführungen des

Abg Singer dürften Beamte die petitionirt haben niemals
wehr disciplinariſch beſtraft werden Wenn der Regierung
die Namen der Petenten nicht mitgetheilt werden könne man
doch einen Abgeordneten nicht hindern ihr dieſe Namen mit
zutheilen Auch bezüglich der Petitionen müſſe volle Oeffentlich
keit walten

Abg Graf Roon konſ Wenn die Regierung die Namen
der Petenten nicht erſahre könnten leicht Unbefnugte petitioniren
Wie ſollen auch die Petitionen eine Folge haben wenn man di

Urheber nicht kenne eAbg Dr Lieber Ctr Die eingetretene Erregung beweife
wie nothwendig es ſei die Sache hier zum Austrag zu bringen
Der Antrag ſei wohl begründet zum Schutz des Petitionsrechts
namentlich der Beamten

Hierauf wird der Antrag Gröber angenommen
Es ſolgt der Etat des Reichskanzlers
Hierzu haben die Sozialdemokraten eine Reſolution eingebracht

welche ſich mit einer Berichtigung des Neichsanzeigers hin
ſichtlich eines ſozialpolitiſchen Geſetzes vom Jahre 1891 beſchäftigt
Dieſe ohne Namensnunterſchrift erſchienene Verichtigung betraf
einen Druckfehler bezüglich der Beſchäftigung von Arbeiterinnen
an Sonnabenden

Die Abgg Aner u Gen beantragen dieſe Berichtigung für
rechtsungiltig zu erklären da ſie der Zuſtimmung des Reichs
tages entbehre

Abg Stadthagen Soz begründet den Antrag und weiſt
auf die Konſequenzen hin wenn die Regierung in einem Geſetz
einſeitig Veränderungen vornehmen dürfe Jn dieſem Falle ſei
die Aenderung für die Arbeiterinnen von großer Bedentung

Der Präſident v Buol theilt mit daß inzwiſchen ein An
trag der Abg v Stumm und Gen eingegangen ſei unter
Ablehnung des Antrages Auer möge der Reichstag nachträglich

ter tminung zu dieſer Berichtigung im Reichsgeſetzblatt
ertheilen

Staatsſekretär Nieberding Die Berichtigung ſei auf ſeine
Verankaſſung erfolgt Es komme bei Beurtheilung ſolcher Fragen
darauf an was der Geſetzgeber gewollt habe Ueber die Abſicht
des Reichstages über den letzten Abſatz des g 138a der Gewerbe
ordnung beſtehe kein Zweifel Nur durch ein Verſehen ſeien die
in den Abſätzen 2 und 3 bezeichneten Arbeiten an Sonnabenden
von 5 bis 8 Uhr geſtattet worden ſtatt die in Abſätzen 8
und 4 e rerr Die Berichtigung ſei erſt erfolgt nachdem
ich der Staatsſekretär des Jnnern mit dem Präſidenten des
deichstages in Verbindung geſetzt hatte Redner erinnert an

einen Präzedenzfall aus dem Jahre 1873 der ganz ähnlich lag
und in dem in Uebereinſtimmung mit dem damaligen Präſidenten
des Reichstages Simſon ebenfalls eine Berichtigung im Reichs
geſetzblatt erfolgte Auch beim Depotgeſetz müßten kleine Be
richtigungen erfolgen was Veranlaſſung zu Prozeſſen gab Das
Reichsgericht habe aber die Berichtigungen als geſeßlich giltig
anerkannt Er bitte den Antrag Auer abzulehnen

Abg Frhr v Stumm Rp Die Sache ſei in außerordent
licher Weiſe aufgebauſcht worden Materiell gebe die Berich
tigung genan die Wünſche des Reichstages wieder Der Reichs
tag möge ihr aber jetzt auch formell ſeine Zuſtimmung geben

Abg Spahn Elr Die damaligen Verhandlungen des
De ehe keinen Zweifel daran daß nur durch ein
Verſehen die Publikation in der Faſſung des Reichsgeſetzblattes
erfolgte Da die Berichtigung im Einvernehmen mit dem Prä
ſidenten des Reichstages erfolgt ſei bleibe die Frage zu er
örtern ob der Präſident zu ſolchen Auslegungen berechtigt ſei
Um die Frage zu klären beantrage er beide Anträge an die
Geſchäftsordnungskommiſſion zu verweiſen

Abg Dr v Vennigſen ul macht geltend daß der Reichs
in bei ſolchen Berichtigungen doch auch mitzureden habe und
ſich hierbei nicht allein durch den Präſidenten vertreten laſſen
können ſo viel Hochachtung er auch vor Herrn Präſidenten
Simſon habe Er ſei mit der Verweiſung der Anträge an die
Geſchäſtsordnungskommiſſion einverſtanden Es ſei denkbar daß
Berichtigungen erfolgen könnten für die kein Grund vorliege Des
halb müſſe die Mitwirkung des Reichstages gewahrt werden

Abg Stadthagen Soz Der Präſident könne doch nicht der
Jnterpret des vorigen Reichstages ſein Es ſei doch nuützlich
geweſen daß ſeine Partei dieſe wichtige Frage einer Berichtigung
eines Reichsgeſetzes hier im Reichstag zum Austrag bringe

Staatsſekretär Nieberding Die Berichtigung gebe den
korrekten Sinn der Beſchlüſſe des Reichstages und des Bundes
raths wieder Die Gerichte haben frei zu prüfen ob die Be
richtigung giltig ſei oder nicht

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg v Stumm
r r beide Anträge nach dem

ſtimmig an die Geſchäf iſſiov eede ſchäftsordnungskommiſſion
zeim Etat des Auswärtigen Amts fragt Abg Richterre 35 en er r Leriangering des 9 an l

mi ugland un Vertr sin a g wegen des Vertrages
irektor Reichardt Die Verhandlungen mit England ſeien

i n habe Vorſchläge dier er Prüfung unterliegen Al über das Prorin t Berhavdigägen ß Auch aber das gro
Staatsſekretär Vülorw Der Vertrag mit der chineſiſchenRegierung ſei am 6 März in Peking unterzeichnet ger

werde Anfang Mai hier eintreffen eter den Jnhalt des Ver
Wages könne er z Z keine weiteren Mittheilungen machen als

die r Anfang Februar hier zur Kenntniß des Reichs
es gebrachtm Panli Reichsp fragt an wie weit die Angelegenheit

mit den Gebrüdern Denhardt ſtehe
Unterſtagtsſekretär Frhr v Richthofen England habe

wegen dieſer Frage ein Schiedsgericht vorgeſchlagen die Ant
wort der Gebrüder Denhardt ſtehe noch aus Ueber die Be
rechtigung dieſer Anſprüche gehen die Meinungen weit aus
einander

Abg Werner Antiſ iſt von dieſer Antwort nicht befriedigt
und übt Kritik an der Haltung der deutſchen Regierung bei
Forderungen deutſcher Unterthanen Bei der Aufgabe Witu s
hätte man die Anſprüche der Gebrüder Denhardt abwiegen
ſollen Die Verhandlungen mit England gingen ſehr langſam

Der Etat des Auswärtigen Amts und der Etat für die Schutz
gebiete werden in dritter Leſung angenommen

ierauf wird Vertagung beſchloſſen
dächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr

Etatsberathung Reichsamt des Jnnern
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

58 Sitzung vom 29 März 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Brefeld Schönſtedt Frhr von der

Recke Frhr von Hammerſtein Dr Voſſe u a
Die dritte Berathung des Staatshaushaltsetats wird

fortgeſetzt
Beim Etat der

Abg Hornig lonſ ein
Hainau

Miniſter Schönſtedt erklärt darüber nicht informirt zu ſein
doch wird er die Verhältniſſe in Hainau prüfen laſſen

Abg Trimborn Etr wünſcht Errichtung einer dritten
Kammer für Handelsſachen in Köln

Miniſter Schönſtedt erwidert daß es keinem Bedenken unter
liege dieſem Wunſche jetzt ſtattzugeben

lbg Willebrand Etr bemerkt am 18 Jannar 1894 habe
der Juſtizminiſter eine Verfügung erlaſſen wonach mit ſeiner
Genehmigung der Schreiblohn auf 11 bis 12 Pf in angemeſſenen
Fällen erhöht werden kann Das ſcheine ihm eine Verfügung
zu ſein von der wohl nur wenig Gebrauch gemacht werde
Sodann habe der Juſtizminiſter noch eine Verfügung erlaſſen
wonach mindeſtens 15 Jahre lang augeſtellte Kanzleigehilfen nur
mit Genehmigung des Miniſters entlaſſen werden könnten Welchen
Sinn habe dieſe Verfügung

Miniſter Schönſtedt erwidert letztere Verfügung ſei nur im
wohlwollenden Intereſſe der Kanzleigehilfen ſelbſt erfolgt Von
der erſtgenannten Verfügung ſei bereits in 46 Fällen Gebrauch
gemacht und eine Reihe von Fällen liege ihm noch zur Eut
ſcheidung vor von denen mindeſtens die Hälfte berückſichtigt
werde Natürlich ſolle nicht generaliſirt werden

Abg Nadhge Etr bemerkt daß in Breslau die Koſten für
Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit innerhalb dreier Tage ein
gezogen werden dieſe Friſt ſei zu kurz man müſſe ſie auf 5 bis
8 Tage verlängern Sodann wünſche er daß innerhalb des
Oberlandsgerichtsbezirks Breslau auch die katholiſchen Feiertage
berückſichtigt würden

Miniſter Schönſtedt erwidert eine allgemeine Verfügung be
ſtimme daß bei Anſetzung von gerichtlichen Terminen auf
gewiſſe katholiſche Feiertage in überwiegend katholiſchen Gegen
den Rückſicht genommen werden ſolle Breslan ſei nun nicht
überwiegend katholiſch alſo treffe dieſe Verfügung dort nicht zu

Geheimrath Vierhans macht darauf aufmerkſam daß die
Friſt der Bezahlung der freiwilligen Gerichtsbarkeits Koſten auf
einer allgemeinen Anweiſung bernhe Klagen darüber ſeien noch
nicht laut geworden Jn Berlin ſei allerdings dieſe Friſt auf
8 Tage ausgedehnt worden Sollte ſich ſür Breslau gleichfalls
das Bedürfniß nach einer ſolchen Ausdehnung ergeben ſo werde
ſie auch dort erfolgen

Abg Hoffmann ul wünſcht daß man den Richtern genügend
Zeit laſſe um das Bürgerliche Geſetzbuch zu ſtudiren Die
übrigen Ausführungen des Redners bleiben unverſtändlich

Auf eine Anfrage des Frhrn v Williſen lonſ erwidert
Miniſter Schönſtedt Bis jetzt ſind Forderungen an die
Staatskaſſe zu dieſem Zwecke nicht geſtellt worden Wir würden
auch keine Fonds hierfür zur Verfügung haben Auch die
Anträge auf Eiſenbahntarifermäßigung ſind bis jetzt abgelehnt
worden Die Hauptſache wird eben das Selbſtſtudium bleiben
und das muß genügen zumal das Bürgerliche Geſetzbuch ja
nicht durchweg neues Recht iſt Auch wird ja in Kürze der
vorzügliche Kommentar zum Bürgerlichen Geſetzbuch von Geh
Rath Planck erſcheinen deſſen Anſchaffung ſür die Richter gewiß
keine zu großen Opfer bedenten wird

Der Etat der Juſtizver waltung wird genehmigt
Es folgt die dritte Berathung des Etats der Handels und

Gewerbeverwaltung
Abg Dr Kelch fk bemerkt daß an Stelle der beiden in

Brandenburg und Potsdam geplanten Handelskammern eine mit
dem Sitz in Potsdam genügen würde

Abg Dr Schnaubert konſ wünſcht im Jntereſſe der Schiff
fahrt das Fortbeſtehen der Navigationsſchule in Memel

Geheimrath v Hagen erwidert daß die Schule keine Exiſtenz
berechtigung habe weil die Zahl der Schüler in der letzten Zeit
eine ſehr geringe ſei

Abg Euler Centr wünſcht ſtaatliche Subvention der Tiſchler
innungs Fachſchule in Magdeburg und bittet die Regierung die
Intereſſen des Handwerks zu fördern
Handelsminiſter Brefeld erwidert daß die Schule einen jähr

lichen Zuſchuß von 4500 M erhalte Jm übrigen bringe die
Regierung dem Fortbildungs und Fachſchulweſen das größte
Wohlwollen entgegen

Abg Wetekamp freiſ Vp bittet um eine Beſſerſtellung der
Kanzleidiener im Handelsminiſterinm

Der Etat wird bewilligt
Es folgt die dritte Berathung des Etats des Miniſteriums

des Jnnern
Abg Möller ul ſpricht ſich dagegen ans daß ausländiſche

Arbeiter aus Rußland und Galizien in großer Anzahl bei uns
eindringen ſich dauernd feſtſetzen und nationaliſirt werden Jn
deſſen ſei es wünſchenswerth gewiſſe Ausnahmen zu machen
damit es den Landwirthen ermöglicht werde eine genügende
Anzahl von Arbeitern zu bekommen
Miniſter Frhr v d Recke Es iſt nicht mein Wunſch der
Induſtrie durch Ausweiſung von ausländiſchen Arbeitern Ver
legenheiten zu bereiten Jch habe deshalb den Oberpräſidenten
der öſtlichen Provinzen empfohlen in gewiſſen Fällen Milde
walten zu laſſen und wo das Bedürfniß vorhanden die Arbeiter
bis zum 15 November d J in ihrem Arbeitsverhältniß zu be
laſſen Generelle Ausnahmen zu Gunſten der Jnduſtrie zu
machen kann ich vorläufig nicht verſprechen Doch will ich die
Angelegenheit nochmals prüfen

Abg Mooren Ctr regt eine einheitliche Fahrordnung für
Radfahrer für das ganze Land an
Vom Regiernungstiſch wird erwidert daß Verhandlungen

hierüber ſchweben
ev re Anregung des Abg von Pappenheim konſerv

Miniſter Frhr v d Recke die Regierung bringe der Frage
der Verpflegungsſtationen großes Jntereſſe entgegen ſie werde
einen entſprechenden Geſetzentwurf einbringen ſobald Ausſicht
auf Annahme deſſelben vorhanden ſei

Abg Pleſt Ctr giebt ſeiner Freude darüber Ausdruck daß
die Beſchäftigung der Gefangenen richt mehr in dem Maße wie
ſrüher den kleinen Gewerbetreibenden Konkurrenz mache Man
könne die Gefangenen mit der Urbarmachung wüſter Ländereien
z B in der Eifelgegend beſchäſtigen

Juſtizverwaltung wünſcht
neues Amtsgerichtsgebäude in

Fortſetzung derſth

Geheimrath Krone ſagt möglichſte Berückſichtigung zu
Abg Szmunla Ctr auf der Tribüne ſehr ſchwer verſtändlich

befürwortet die Heranziehung ausländiſcher Arbeiter Eine
Poloniſirung ſei dadurch nicht zu befürchten

Miniſter Frhr v d Recke erklärt über dieſe Frage bei Be
rathung der Jnterpellation Szmula welche Präſident v Kröcher
für den 19 April auf die Tagesordnung zu ſetzen in Ausſicht
geſtellt hat ſich äußern zu wollen

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Regie
rung erkennt die ſchwierige Lage der Land wirthſchaft an und
thut was ſie dagegen thun kann ich kann das Haus zum
Zeugen dafür anrufen

Abg Graf Limhurg Stirum konſ hält eine Radfahr
ordnung für unbedingt nothwendig Auch eine Steuer für
Radfahrer ſei gerechtfertigt da ſie gewiſſe Verkehrsſtörungen
verurſachen

Beim Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung
eilt
Miniſter Freiherr v Hammerſtein mit daß infolge der

neulich von dem Abg Dünkelberg gegen die Generalkommiſſion
in Düſſeldorf gerichteten Angriffe dieſe den Abg Dünkelberg
höflichſt um Angabe er Daten gebeten habe Darauf
habe der Abg Dünkelberg in einer ſo formloſen Weiſe geant
wortet daß man ſie als ungehörig bezeichnen müſſe Er der
Miniſter halte es nicht für angebracht daß ein Abgeordneter

ſo verfahre JPräſident v Kröcher Ohne die Frage zu berühren ob die
Mitglieder der Regierung der Disciplinargewalt des Präſidenten
unterliegen will ich dem Miniſter bemerken daß wenn ein
Mitglied des Hauſes die von ihm gemachten Aeußerungen go
than hätte ich das nicht ungerügt hätte hingehen laſſen

Abg v Riepenhanſen hofft daß der friſche Zug der jetzt
in der Regierung ſich bemerkbar macht der Landwirthſchaft
zugute kommen werdeAbg Knebel ul bittet um weitergehende Maßregeln gegen
die Schildlaus Die Einfuhr des amerikaniſchen Obſtes müſſe
gänzlich verboten werden

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert daß wenn es ſich
als nothwendig herausſtellen ſollte weitergehende Maßregeln
getroffen werden würden

Abg Janſen wünſcht daß die vom Abg Szmula angeregte
Frage nicht vor dem 19 April behandelt werde

Abg Szunla Ctr hält ebenfalls die Löſung dieſer Frage
für ſehr dringlich weil Hunderttauſende von Landwirthen darauf
mit großer Spannung warten

Der Etat der landwirthſchaftllichen Verwaltung wird ge

nehmigt ßarauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mitt
woch 11 Uhr Außerdem ſtehen die Geſetzentwürfe betr das
Dienſteinkommen der evangeliſchen und der katholiſchen Pfarrer
auf der Tagesordnung

Herreuhans
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Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Dr Voſſe Schönſtedt u a
Das Haus genehmigte ohne Debatte die Geſetzen würfe zur

Ergänzung des Geſetzes vom 3 Juni 1876 betr die evangeliſche
Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen und betr die
Bildung von Parochialverbänden in der Provinz Schleswig
Holſtein und ging dann zur Berathung des Geſetzentwurfes
wegen Exhöhung des Grundkapitals der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe über

Reichsbankpräſident Koch erklärt ſich mit der Erhöhung des
Kapitals einverſtanden doch müſſe die Kaſſe mit der Gewährung
des Kredits ſehr vorſichtig ſein und es dürfe nur kurzfriſtiger
Perſonalkredit gewährt werden Eine gewiſſe Gefahr liege in
dem dauernden Halten des niedrigen Zinsfußes

Finanzminiſter Dr v Miquel führt aus der Antrag der
Staatsregierung auf Erhöhung des Grundkapitals der Kaſſe
habe allſeitig Zuſtimmung gefunden da das Bedürfniß nach
gewieſen ſei Aber die Eentralgenoſſenſchaftskaſſe müſſe ſich
daran gewöhnen auf eigenen Füßen zu ſtehen und das Manko
des Grundkapitals nicht durch Jn anſpruchnahme der Staatskaſſezu decken Zur den Mittelſtand in Stadt und Land ſei die

ins der Centralgenoſſenſchaftskaſſe eine Wohlthat ge
worden

Herr v Klitzing ſpricht ſich namens der brandenburgiſchen
Landwirthſchaftskammer gegen die Aenderung der Geſchäfts
bedingungen der Centralgenoſſenſchaftskaſſe aus

Finanzminiſter v Miquel erwidert es hätten ſich fünf
Kaſſen ohne Angabe von Gründen geweigert die neuen Grund
jätze anzunehmen eine große Anzahl anderer Kaſſen habe ſie
aber gebilligt Er habe indeſſen nichts dagegen den Ausſchuß
der Kaſſen zu hören

Die Vorlage wird darauf einſtimmig angenommen
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs wegen Abänderung

des Geſetzes vom 26 April 1886 betreffend die Beförderung
deutſcher Anſiedelungen in den Prorinzen Weſt
preußen und Poſen

Graf Hohenthal ſpricht ſich für die Vorlage aus
Herr v Koseielski erklärt daß er mit der Haltung ſeiner

Landsleute in der Frage der Marinevorlage nicht einverſtanden
ſei Der vorliegende Geſetzentwurf aber ſtehe mit dem Ver
faſſungsgeſetz im Widerſpruch daß alle Preußen vor dem Geſetz
gleich ſelen Das Anſiedelungsgeſetz ſei in ſeiner Wirkung und
ſeinen Folgen gleich verhängnißvoll Er habe ſich jahrela ig ab
ſichtlich von der parlamentariſchen Thätigkeit ferngehalten die
vorliegende Frage zwinge ihn aber wieder hervorzutreten
Er ſtehe den polniſchen Jntranſigenten und den deutſchen Chau
viniſten gleich fern und ſo habe er das Recht die Vorlag als
das zu bezeichnen was ſie ſei als eine Popularitätshaſcherei
und politiſches Doppelſpiel Die preußiſche Regierung krage
einen großen Theil der Schuld an dem beſtehende Mißver
ſtändniß dadurch daß ſie ſich über die polniſchen Verhältiſſe
nur einſeitig informirt habe Jn den polniſchen Landestheilen
befinde ſich das preußiſche Beamtenmaterial nicht auf derſelben
Höhe wie in den anderen Provinzen Als Motive für das
geſetzgeberiſche Vorgehen pflegten vier Punkte vorgebracht zu
werden die großpelniſche Agitation der angebliche geſchäftliche
Boykott über deutſche Geſchäftsleute und Handwerker der an

ebliche geſellſchaſtliche Boykott gegen Deutſche und das Ab
chließen im Vereinsweſen Die erſten drei Punkte ſeien voll

kommen unrichtig die großpolniſche Agitation exiſtire in
Wirklichkeit gar nicht ſie werde aber wie die Seeſchlange immer
wieder vorgebracht Wenn ein Vohykott exiſtire ſo ſei es der
den der Verein zur angeblichen Förderung des Deutſchthums
über die Polen verhänge Richtig ſei nur die Abſchließung der
Polen in Vereinen Das komme aber daher daß die Polen in
dentſchen Vereinen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt ſeien und daß
die Polen ſich in ihrer eigenen Sprache unterhalten möchten
Die geſchmackloſen Aenßernngen die ihm von der Preſſe in
den Mund gelegt würden ſeien ſelbſtverſtändlich erfunden

Graf Udo zu Stolberg Wernigerode betont wenn die
preußiſche Regierung eine Schuld an der beſtehenden Spannung
trage ſo ſei es die daß ſie den Polen gegenüber nicht vonAvſang an konſequent vorgegangen ſei ſondern ſich von Zeit zu
Zeit zu Konzeſſionen herbeigelaſſen habe Die Gefahr bilde der
fortwährende Zuzug von Polen aus Rußland Das einzige
Mittel dagegen ſei die wirthſchaftliche Hebung des Oſtens weit
über den Rahmen des Geſetzes hinaus

Fürſt Radziwill erklärt die verhetzende Wirkung des Ge
ſetzes liege in ſeinem falſchen Prinzip das ſich mit Gefühlen
und Gedanken befaſſe die nach dem Ausſpruch des Staagats
ſekretärs v Bülow zollfrei ſeien Fakltiſche Grundlagen habe
drei nicht das eine dauernde Zurückſetzung der Polen

arſtelle
Finanzminiſter v Miquel erwidert Fürſt Radziwill vergeſſe daß die Polen zu einem deulſchen Staat gehörken und
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ß4 deſſen Lebensbedingungen fügen müßten Die Debatte drehe
ch um die Frage wer die Schuld an dem Zwieſpalt trage Der

preußiſche Staat ſei den Polen gegenüber ſtets tolerant ge
weſen Wer zwinge aber die Polen ihre Agitation nach Ober
ſchleſien zu tragen das nie zum polniſchen Staate gehört habe
Die Abſonderung der Polen empfinde jeder Deutſche Die
Polen ſeien die Angreifer wir ſeien in der Abwehr Wir
wollten die Polen an allen Vorzügen deutſcher Kultur theil
nehmen laſſen und deutſcher Kultur verdankten die polniſchen
Landestheile ihren Aufſchwung Dem gegenüber ſtehe auf
polniſcher Seite eine dauernde Abneigung Die einzige Mög
lichkeit der Verſöhnnung liege in der wirthſchaftlichen und
kulturellen Hebung des Deutſchthums im Oſten

Nach weiteren Bemerkungen des Grafen Schlieben und des
Fürſten Radziwill wird die Vorlage mit großer Mehrheit an

genommen gJm Anſchluß daran wird die Denkſchrift über die Ausführung
des Anſiedelungsgeſetzes für 1897 durch Kenntnißnahme erledigt
Eine Petition des Alldeutſchen Verbandes um Herbeiführung
von Maßnahmen gegen die Benutzung der Rentengütergeſetze
zur Bildung polniſcher Rentengüter wird mit Rückſicht auf die
von den Regierungsvertretern in der Kommiſſion in Ausſicht
geſtellten Maßregeln durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigtNächſte Sitzung vorausſichtlich am 26 April Kleine Vor

lagen Petitionen

Ausland
Der ſpauiſch amerikaniſche Konflikt

Jn den ſpaniſch amerikaniſchen Beziehungen iſt eine ent
ſchiedene Beſſerung eingetreten Die berliner Börſe markirte
dieſe Thatſache mit einer flotten Aufwärtsbewegung der Knrſe
Meldungen von ſpaniſcher wie von amerikaniſcher Seite laſſen
hoffen daß der Friede gewahrt bleiben wird Spanien ſcheint
gegenüber den Forderungen der Union zu einem guten Theile
nachgeben zu wollen während dieſe den Reſt fallen laſſen wird
Die endgiltige Entſcheidung über das Schickſal Kubas wird
einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben Auch in Spanien
herrſcht vollſtändige Ruhe die öffentliche Meinung hat
ſich mehr beruhigt da man glaubt daß die Angelegenheit mit
den Vereinigten Staaten ſich in freundſchaftlicher Weiſe
regeln und die zwiſchen Woodford und Saggaſta ſtattfindende
Beſprechung ein friedliches Ergebniß haben werde Die Regie
rung iſt entſchloſſen alles Mögliche zu thun um den Krieg zu
vermeiden wenn die Ehre und Würde Spaniens nicht verletzt
werden Der madrider Liberal ſchreibt zwar Mac Kinley
werde als Vorwand zur Kriegserklärung an Spanien
nicht die Maine Kataſtrophe ſondern vielmehr die Unter
ſtützung der nothleidenden Bevölkerung auf Kuba benutzen Das
Biatt glanbt daß die Regierung dieſe Einmiſchung nicht dulden
werde Jm allgemeinen läßt ſich aber nicht verkennen daß man
ſowohl in Madrid wie in Waſhington an den entſcheidenden
Stellen einen friedlichen Ausweg ſuchen und gefährlichen
chanviniſtiſchen Einflüſſen ſich nach Möglichkeit zu ent
ziehen geneigt iſt Die Zeitung Lucha in Havanna
veröffentlicht einen Brief des dortigen amerikaniſchen General
konſuls Lee in welchem derſelbe gegenüber den gegen ihn er
hobenen Beſchuldigungen des Jmparcial erklärt zu den Jn
ſurgenten niemals Beziehungen unterhalten zu haben und
die Hoffnung auf friedliche Löſung des gegenwärtigen Kon
flikts ausſpricht Jnzwiſchen hat ſich nach einer Meldung der
Köln Ztg jedoch auf Kuba wieder ein Zwiſchenfall er

eignet der auch Deutſchland auf den Plan rufen wird
Das Blatt meldet nämlich aus Havanng

Eine der jüngſten Thaten der Anfſtändiſchen iſt die gänz
liche Zerſtörung der großen ſchönen Zuckerfabrik
Cannamaba der deutſchen Firma Schmidt u Fiſcher
bei Trinidad in der Provinz Santa Clara an der Seeküſte
Am 18 Februar nachts 11 Uhr brach ein Haufe Auf
ſtändiſcher ein und konnte trotz der aus 25 Soldaten und
17 Schutzleuten des Gutes beſtehenden Beſotzung das Zucker
haus mit Petrolenm begießen und in Brand ſtecken Die
Aufſtändiſchen plünderten das wohlgefüllte Lager raubten
2500 Peſos in Silber welche zur Lohnzahlung bereit lagen
tödteten vier der Vertheidiger verwundeten zehn und ent
fernten ſich ohne daß die in der Nähe befindlichen großen
Truppenabtheilungen welche zu ſpät zur Hilfe gekommen
waren dem Rückzug der Aufſtändiſchen namhaft Einhalt thun
konnten

Die ruſſiſch chineſiſchen Vereinbarungen
Eine im petersburger Regierungsboten veröffentlichte amt

liche Mittheilung über die ruſſiſch chineſiſchen Vereinbarungen
betreffend Port Arthur Talienwan 2c beſagt

Die mit den nöthigen Vollmachten verſehenen Vertreter
Rußlands und Chinas haben am 15 /27 März d J in Peking
ein beſonderes Abkommen unterzeichnet durch welches Port
Arthur und Talienwan mit den dazu gehörigen
Ländereien und den Territorialgewäſſern der kaiſerlich ruſſiſchen
Regierung für einen Zeitraum von 25 Jahren der unter ge
meinſchaftlicher Zuſtimmung verlängert werden kann zur
Nutznießung abgetreten worden ſind Ferner hat China Ruß
land das Recht zugeſtanden eine Eiſenbahnlinie zu bauen
welche die genannten Häfen mit der großen transſibiriſchen
Eiſenbahnlinie verbindet Dieſes Abkommen iſt eine direkte
und natürliche Folge der zwiſchen den beiden großen Reichen
deren Beſtrebungen zum Beſten ihrer Völker darauf gerichtet
ſein müſſen auf der ganzen ungeheuren Strecke ihrer Grenz
beſitzungen die Ruhe recheerhaunen beſtehenden freund
ſchaftlichen Beziehungen ie Thatſache daß Häſen
und Ländereien eines befreundeten Staates von ruſ
ſiſchen Streitkräften friedlich beſetzt werden beweiſt inevidenteſter Weiſe daß die chineſiſche Regierung die
wahre Tragweite dieſes Abkommens wohl zu würdigen
gewußt hat Unter Wahrung der Jntegrität der Souveräne
tie hre Chinas und in Befriedigung der unerläßlichen Be
dürfniſſe Rußlands als Grenzmacht berührt dieſes Abkommen
die Jntereſſen keines Staates ſondern giebt im Gegentheil
allen Völkern der Erde die Möglichkeit in naher Zukunft mit
den Küſtengegenden des Gelben Meeres die ihnen bisher ver
ſchloſſen waren in Verbindung zu treten Die Eröffnung des
Hafens von Talienwan für die Handelsſchiffe aller Nationen
wird für den Handel und die Jnduſtrie einen neuen ſehr aus
gebreiteten Markt im äußerſten Oſten ſchaffen dank der

transſibiriſchen Eiſenbahnlinie die infolge des zwiſchen
tußland und China getroffenen Uebereinkommens berufen ſein

wird in Zukunft die äußerſten Punkte der beiden Kontinente
der alten Welt zu verbinden Das in Peking unterzeichnete
Uebereinkommen hat alſo für Rußland einen hohen hiſtoriſchen
Werth und muß für alle die welchen die Wohlthaten des
Friedens und die Entwickelung der guten Beziehungen unter
den Völkern am Herzen liegen als ein glückliches Ereigniß
aufgenommen werden

Oeſterreich Nugarn
Das öſte reichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern

die Erörterung der Erklärung des Miniſterpräſidenten Grafen
Thun fort Menger begrüßte mit Genugthuung die Aeußerung
Dipaunli s der ſich für die Aufrechterhaliung der Gemeinbürg
ſchaft der Deutſchen ausgeſprochen hatte Redner ſetzte hinznu

angeſichts der durch den Grafen Badeni angerichteten Ver
wirrung habe die Regierung eine ganz andere Aufgabe als in
ihrer Erklärung zum Ausdruck gekommen ſei Grundlage des
Stagtes ſei das Rechtsbewußtſein in dieſem Hauſe dem Brenn
punkte des Rechtslebens ſei aber ein Staatsſtreich begangen
worden den die bisherigen grWrnner nicht erwähnten Menger
bekämpft den Adreßentwurf der Majorität Redner giebt ſo
dann namens der Dentſchfortſchrittler die Erklärung ab daß die
ſelben gegen dieſes wie gegen jedes andere Miniſterium tiefes
Mißtrauen hegen und zu demſelben in entſchiedenſter
Oppoſition ſtehen ſo lange daſſelbe nicht daran gehe die
ſchweren Geſetzesverletzungen der letzten Zeit zu beſeitigen ins
beſondere durch Aufhebung der ungeſetzlichen Sprachenverord
nungen und ſo lange daſſelbe nicht durch eine geſetzliche den
berechtigten Wünſchen der Deutſchen Oeſterreichs entſprechende
Regelung der Sprachenfrage dieſe unabweisbare Aufgabe löſe
Seine Partei behalte ſich ihr Vorgehen in taktiſcher Beziehung
noch vor und werde nöthigenfalls zu den äußerſten parlamen
tariſchen Mitteln greifen Die Deutſchforlſchrittler hielten die
Einigkeit der deutſchen Parteien für die nothwendige
Vorbedingung des Erfolges in dem ſchweren ihnen
aufgedrungenen Kampfe und würden an dieſer Ueber
zeugung treu und unerſchütterlich feſthalten Veifall links
Abg Suſterſic erklärt namens des ſlaviſchen chriſtlich
nationalen Verbandes der Verband ſtehe auf dem Stand
punkte des Adreßentwurfes der Majorität deſten Realiſirung er
im Bunde mit den übrigen Parteien der Rechten anſtrebe Dem
Miniſterium Thun ſtehe der Verband vollkommen unabhängig
und unbefangen gegenüber Abg Daszynski erklärt namens
der Sozialdemokraten dieſelben hätten kein beſonderes
Vertrauen zum Grafen Thun ſowie ſie überhaupt nie große

an irgend eine Regierung geknüpft hätten Die
ozialdemokraten ſeien die einzige ſtaatserhaltende Portei weil

ſie imſtande geweſen ſeien Klaſſengegenſätze und Nationalitäten
zwiſt zu unterdrücken Redner wiederholt die Forderungen
betr Einführung des allgemeinen gleichen direkten und geheimen
Wahlrechtes für den Reichsrath den Landtag und die Gemeinden
Abg Lupul erklärt der rumäniſche Klub halte an dem
Adreßentwurf der Majorität feſt und werde auch fernerhin un
entwegt zur Majorität halten Der rumäniſche Klub werde die
gegenwärtige Regierung in allen ihren Beſtrebungen in ſo weit
thatkräftig unterſtützen als dieſelben mit den Anſchauungen des
Klubs übereinſtimmen Redner betont der rumäniſche Klub
brauche nirgendshin einen Ausblick zu thun nicht nach rechts
und nicht nach links nicht nach Bukareſt nicht nach Moskau
und nicht nach Berlin Wir ſind treue gute Oeſterreicher
und wollen es bleiben Abg Scheicher ſührt aus die
chriſthlich ſoziale Partei werde in nationaler Beziehung
an der Gemeinſamkeit mit den anderen deutſchen Parteien feſt
halten um ſo mehr als ſich die Lage in nationaler Beziehung
nicht gebeſſert habe Redner beſpricht die Vorgänge in Ungarn
ſowie die Frage der deutſchen Staatsſprache und ſagt in der
deutſchen Staatsſprache werde keiner anderen Nation nahe ge
treten Abg Pallfy nimmt die Verſicherung der Regierung
daß ſie nach den Grundſätzen der Gerechtigkeit vorzugehen be
abſichtige mit Befriedigung zur Kenntniß in welchen Grund
ſätzen nach Anſicht des Redners die Gleichwerthigkeit und Gleich
berechtigung aller Völker Oeſterreichs einbegriffen ſein müſſe
Redner fährt dann fort

Ebenſo erkennen wir die Berechtigung regerer Förderung
der ſozialen und wirthſchaftlichen Fragen und der Wohlfahrt
an und ſind überzengt daß eine längere Rückſtellung in jeder
Beziehung mit großer ſozialer Gefahr verbunden iſt Der
konſervative Großgrundbeſitz bewahrt ſeine volle Selbſtändig
keit unter treuem und loyalem Feſthalten am Verbande der
Majoritätsparteien Das Programm dieſer Parteien iſt nicht
ein Programm des Kampfes ſondern ein Programm der poſi
tiven Arbeit daſſelbe bezweckt die Erhaltung des Glaubens
der dynaſtiſchen Treue und der Vaterlandsliebe Der kon
ſervative Großgrundbeſitz iſt für jene Beſtrebungen welche die
Gleichberechtigung aller Volksftämme Böhmens und die Er
weiterung der Autonomie anſtreben er erkennt ferner die
Ausgleichsvorlage mit Ungarn als Staatsnothwendigkeit an
welche er ſachlich prüfen wird Lebhafter Beifall rechts

Am Schluß der Sitzung gab es ein heftiges Rencontre
zwiſchen Lueger und Wolf Der Präſident ſchlug vor daß
auf die nächſte Tagesordnung mit Unterbrechung der Verhand
lung über das Regierungsprogramm die dringlichen Noth
ſtand santräge geſtellt werden Die Führer der deutſchen
Oppoſition ſtimmten unter der Verwahrung zu daß hierdurch
kein Präjudiz geſchaffen ſei Wolf jedoch verlangte jeder
einzelne Antragſteller eines Dringlichkeitsantrages möge befragt
werden ob er keine Einwendung erhebe Hiergegen ſprach
Lueger worauf Wolf dieſem zurief Der Gankler von Wien
erſcheint ſchon wieder um dem Präſidenten aus der Patſche zu
helfen Lueger erwiderte Beſſer Gaukler von Wien als
Gaukler von ganz Oeſterreich und Landesverräther er wiſſe
ſchon wie man mit Gaſſenbuben umzugehen hat Die Chriſtlich
Sozialen riefen Wolf zu Judenknecht Bei der Abſtimmung
blieben die Schönererianer wieder iſolirt

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet fand anläßlich
eines Vorkommniſſes in der Vertrauensmänner Verſammlung
der deutſchen Volkspartei am 19 d zwiſchen dem Abg Stein
wender und dem Herausgeber des Grazer Tageblatt,
Streinz ein Säbelduell ſtatt Beide Duellanten erlitten
leichte Verwundungen

Das wienar Appelgericht hob das Urtheil des Bezirksgerichts
wonach der Wach mann Glas wegen fahrläſſiger Körper
verletzung des Reichsrathsabgeordneten Cingr in der Parla
mentsſitzung vom 26 Nov v J zu vierzehntägigem Arreſt ver
urtheilt war auf und ſprach den Angeklagten frei

Der Drang nach Vergrößerung ſeiner Kriegsflotte
hat nun auch Oeſterreich Ungarn erſaßt Die Marineleitung
wird von den Delegationen einen auf ſieben Jahre ſich ver
theilenden größeren Kredit fordern damit die öſterreichiſch
ungariſche Kriegsmarine mit den Flotten der anderen Groß
mächte annähernd gleichen Schritt halte Wie verlautet haben
die beiderſeitigen Regierungen der Einſtellung der erſten
Rate für neue Schiffsbauten in den nächſtjährigen
gemeinſamen Voeanſchlag bereits zugeſtimmt

Fraukreich
Dem Vernehmen nach wurde das Uebereinkommen betr die

griechl ſche Anleihe geſtern mittag von dem Miniſter des
Auswärtigen Hanotaux ſowie von dem engliſchen und ruſſiſchen
Botſchafter unterzeichnet

Mehrere Mitglieder des Kaſſationshofes verſicherten
geſtern im Juſtizpalaſt das Urtheil gegen Zola werde be
ſtimmt kaſſirt
Die Ueberſiedelung der 47 bedeutendſten pariſer Couliſſen

firmen nach Brüſſel iſt beſchloſſene Sache Brüſſel wird
dadurch einer der größten europäiſchen Börſenplätze

Afrika
Nach einer amtlichen Meldung griffen Kanonenboote mit
ägyptiſchen Truppen am 26 d Schendi an zerſtörten die
Befeſtigungen nahmen Getreidevorräthe Vieh und Munition
weg und befreiten 6900 Sklaven die zum größten Theil
dem Stamm dex Jaglins angehören Die wiſche verloren
160 Mann die ägyptiſchen Truppen hatten keinen Verlnſt

Ein Drahtbericht aus StanleyPool meldet daß die Kongo
Eiſenbahn bis zu ihrem Ausgangspunkt beendet iſt Die
erſte Loklomotive iſt am 16 März in Dolo auf dem Stanley
Pool angelangt

Gerichtsverhandlungen
L Feine

e

28 März 3 erworfen wurde vom Reichs

gericht die Lvifion des Arbeiters Franz Witte in Brehag

der vom Landgericht Halle am 4 Jan egen Sitten
verbrechens nach Z 176 3 zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden iſt
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Magdeburg 29 März Saale und Elbwaſſer
verſalzung Jn Sachen der Fabrikbeſitzer Karl Guſtav
Meißner und Wilhelm Knauer zu Calbe a S wider die Mans
feldſche Kupferſchieſerbauende Gewerkſchaft in Eisleben hat der
Magd Ztg zufolge die zweite Civilkammer des Königl Land

gerichts zu Magdeburg heute folgendes Theilurtheil über den
Grund des Anſpruchs erlaſſen

Die beklagte Gewerkſchaft iſt verpflichtet den Klägern den
jenigen Schaden zu erſetzen welcher der ehemaligen Handels
geſellſchaft Knauer Meißner zu Calbe a S im Laufe der
Campagne 1892,93 dadurch erwachſen iſt daß die Beklagte die
beim Betriebe ihres Bergwerks gehobenen ſalzhaltigen Waſſer
in die Schlenze geleitet und unmittelbar der Saale zugeführt
hat Die Entſcheidung über den Koſtenpunkt bleibt der End
entſcheidung vorbehalten

Der Prozeß der namentlich auch für die Anſprüche unſerer
Stadt wegen ihres Waſſerwerkes präjudiziell iſt iſt im Januar
1894 anhängig gemacht worden nachdem die Saale und Elb
waſſerverſalzung einen unerträglichen Grad erreicht hatte Die
Beklagte hat zunächſt Unzuſtändigkeit des hieſigen Landgerichtes
eingewendet und iſt damit in allen drei Jnſtanzen unterlegen
Sodann iſt in eine eingehende Beweisaufnahme eingetreten die
klargeſtellt hat daß vor allem der Beklagten der Verderb des
Saale und Elbwaſſers zur Laſt fällt Das Gericht hat ſich der
klägeriſchen Rechtsanſicht angeſchloſſen daß die Schadenserſatz
pflicht der Beklagten insbeſondere aus 8 148 des Berggeſetzes
folge vorbehaltlich der Feſtſtellung des Schadensquantums

X Torgau 29 März Auktion von Graditzer
Geſtütspferden Heute mittag von 1 Uhr an fand im
Königl Hauptgeſtüt Graditz die diesjährige Frühjahrsauktionvon Geſtütspferden ſtatt zu der ſich eine ſroße Menge Kauf
luſtiger eingefſunden hatte unter denen das Offizierscorps be
ſonders ſtark vertreten war Die Auktionsliſte wies 41 Nummern
auf doch wurde zdeli vom Verkauf zurückgezogen weil er
lahm geworden war Die erſten drei Pferde waren Engliſch
Vollblut die übrigen zum größten Theil Engliſch Halbblut
ſämmtliche Thiere waren in Graditz geboren die meiſten in den
Jahren 1893 und 1894 An Preiſen wurden erzielt 1 Gluth
Stute 3320 2 Meiſter Wallach von dem kürzlich ein

gegangenen Chamant 3600 3 Cariſſima 800
4 Probſt 1800 5 Ariſta 1700 6 Augenweide
1280 7 Victorine 1200 8 Windhoſe 15209 Heliotrop 2200 10 Ras 1820 11 Jubilar
1520 12 Verona 1340 M 13 Atlantis 1000 M
14 Antilope 1000 15 Mandoline 1460 16Pavia 1400 17 Ceremonie 1300 18 Rokoko
1400 M 19 Alice 1380 20 Umdrehung 1520
21 Philadelphia 1500 22 Veritas 1320 23 Hypo
thek 1640 24 Umkehr 1020 25 Ehrenpforte
1060 26 Adria 1180 27 Adalgiſe 128028 Nonnenwerth 1000 29 Waltram 1530 30 Perſe
polis 2000 31 Solenne 1100 32 Biene 640
33 Dominikaner 1420 34 Jnkerman 1400 35 Fal
kenfels 1200 36 Jndus 1230 37 Dominante
830 38 Ameiſe 500 39 Narva 600 40 Jda390 M Bezüglich der vier letzten ſei bemerkt daß es ſich um
15 bis 18jährige Pferde handelte Der Geſammterlös dieſer
40 Pferde betrug 55,400 ſo daß ein Durchſchnittspreis von
1385 M für jedes Pferd erzielt wurde Angeſichts des zum
Theil ganz vorzüglichen Materials das unter den Hammer kam
ſind die Preiſe nach dem Urtheil Sachverſtändiger außerordent
lich billig was wohl ſeinen Grund in der großen Auswahl des
zum Verkauf geſtellten Materials hat

W2 Zörbig 29 März Schadenfeuer Kurz nachMitternacht ertönte in unſerer Stadt Feuerlärm In der Ritter
ſtraße brannten Scheune und Stallungen des Fuhrherrn
Gerloff und die Scheune des Oekonomen Meinhardt Das
Feuer hatte ſich in gen kurzer Zeit ziemlich ausgebreitet ſo daß
man annimmt daſſelbe ſei und zwar an mehreren Stellen
zugleich angelegt Es gelang das Vieh zu retten doch wurden
die betroffenen Gebäude ſammt Stroh und Heuvorräthen voll
ſtändig eingeäſchert Da auch Mobiliar mit verbrannt iſt und
die Verſicherung nicht hoch war iſt der Schaden für die Beſitzer
ziemlich bedeutend

Vermiſchtes
Zur Affäre Grünenthal Geſtern früh hat Grünenthal

nach dem B vor dem Unterſuchungsrichter Brandt
ſich zu einem Geſtändniß herbeigelaſſen das der Behörde
ausreichend erſcheint einen Ueberblick über die Angelegenheit zu
erlangen Schien nach der Feſtſtellung von dem Vorhandenſein
der Doppelnummern auf Reichsbankkaſſenſcheinen die Schuld
Grünenthal s noch nicht zur Evidenz erwieſen ſo fällt das von
ihm und ſeinen Mitwiſſern aufgebaute Lügenhaus durch ſein
Geſtändniß in nichts zuſammen Wie weit ſein Geſtändniß
reicht darüber ſind poſitive Angaben zur Stunde im Jntereſſe
der Unterſuchung nicht zu machen Es darf jedoch die
Erklärung des Herrn Staatsſekretärs von Podbielski
in der BVndgetkommiſſion welche die Zahl der Ver
untreunungen bezw Fälſchungen als recht begrenzt er
ſcheinen ließ als grundlegend für die Beurtheilung
der Situation betrachtet werden Es darf ferner geſagt werden
daß auch das Geſtändniß des Angeſchuldigten bis zur Stunde
ein anderes Mitglied bezw Arbeitskollegen aus dem ſtaatlichen
Jnſtitut nicht belaſtet hat Jm Laufe der nächſten Tage iſt
ſeitens des Herrn Staatsſekretärs v Podbielski eine offizielle
Erklärung auf Grund des neuerdings gewonnenen Ueberblickes
über die Sachlage zu erwarten Als eine gewichtige Be
laſtungszeugin wird das im Hauſe Camphauſenſtraße 2 bedienſtet

eweſene Dienſtmädchen Margarethe S angeſehen Es dientebe einer Herrſchaft im dritten Stockwerk des Vorderhauſes Jn
dieſer Etage wohnte Grünenthal Vom Erkerzimmer aus konnte
das Mädchen in die degn des G bhineinſehen Es hat ohne
jerbei Arges zu denken die Prozedur des Trocknens der
cheine beobachtet und zu der Herrſchaft damals deſſen Er

wähnung gethan Das Mädchen will die Scheine ſo genau ge
ſehen haben daß es die Nummern erkennen konnte Als die
Affäre Grünenthal ſpäter in die Oeffentlichkeit drang wurde die
Beobachterin veranlaßt von ihren Wahrnehmungen Ausſage zu
machen Die Herrſchaft iſt vor den Unterſuchungsrichter geladen
Das Mädchen iſt bereits vernommen worden Uebrigens entbehrt
die Mittheilung die Reichsbank habe Scheine angehalten deren
Nummern ſchon einmal vorhanden ſind jeder Begründung Die
Reichsbank hat keine Scheine angehalten wird auch keine an
halten und nur in dem Fall daß zahlreiche wohlgelungene Falſi
ſikate vorkommen ſollten eine oder die andere Serie der Scheine
einberufen Ein Anhallen der Scheine erfolgt ſchon deshalb
nicht um jede unnöthige Beunruhigung des Publitums zu vex
meiden Die Reichsbank wird lieber einmal einen kleinen
Schaden erleiden als den Verkehr irritiren Das Reichsbank

erlaſſen und da eine Nummernkontrolle weder ausgeſührt wird

jede Beunrnhigung des Publikums nach der Richtung hin als
ob die vermuthlich von Grünenthal in den Verkehr gebrachten
Kaſſenſcheine nicht honorirt werden könnten unbegründet

direktorinm hat deshalb auch keinerlei Direktiven an die Kaſſirer

noch bei dem großen Verkehr eingeführt werden kann ſo iſt
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Bergungsverſuche W Zeit anusſichtslos da das Schiff bei

Unglücksfälle und Verbrechen kieler Dampfer
Forſteck iſt auf der Fahrt

holen ſollte an der Küſte der Jnſel Laland ge ſtrandet

dem ſchnell fallenden Waſſer faſt trocken liegt Der Lotterie
Collecteur E Viſſering in Hamburg verwundete ſeine
Ehefran durch Meſſerſtiche tödtlich und beging dann Selbſtmord
Die Motive ſind zerrüttete Vermögensverhältniſſe und ehelicher
ÜUnfrieden Jn Höbhſcheid wurde am Sonnabend bei
ciner Probefahrt der elektriſchen Straßenbahn Solingen
Höhſcheid die 19 jährige Tochter eines Barbiers todt
gefahren Das tanbſtumme Mädchen hatte den hinter ihr
herſanſenden Wagen der Straßenbahn nicht hören können
Der franzöſiſche Kreuzer Friant überrannte geſtern nacht in
der Nähe der Bai von Aber Vrach das HochſeeTorpedoboot
Ariel, welches bald darauf ſank Die Beſatzung des Bootes

iſt gerettet Jn Reſſai Hennegay iſt zwiſchen walloniſchen
und vlämiſchen Grubenarbeitern ein Streit ausgebrochen
wobei ein Wallone und zwei Vlämen getödtet wurden
Dr Ginſeppe Bebi ein hervorragender Gelehrter und
Direktor der Klinik des Hoſpitals und Jnſtituts Paſteur in
Faenza Jtalien wurde in ſeinem Bureau von einem Unbekannten
erſchoſſen Der Mörder entfloh Die Motive der That ſind
unbekannt

Perſonalnachrichten Dem Herzog von Koburg wurde
in Nizza ein Auswuchs in der Lendengegend glücklich operirt
Der hervorragende Bildhauer Profeſſor Adolf Heer
Schöpfer des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Karlsruhe iſt
geſlern morgen um 2 Uhr dort einem nie erlegen
Muſikdirektor Anton Seidl der bekannte Wagnerdirigent iſt
an einer Blutvergiſtung die er ſich durch Fiſchgenuß zugezogen
hatte geſtorben Der franzöſiſche Senator Scheurer
Keſtner unterzog ſich einer Halsoperation ſein Zuſtand iſt
nicht unbedenklich

Letzte Telegramme

Chriſtiauig 30 März Dem Dagbladet zufolge iſt der
ſchwediſch norwegiſche Konſul in New York Wo xen ſeit Mitt
woch ſpurlos verſchwunden man vermuthet daß vor
gekommene Unterſchleife den Anlaß dazu gegeben haben
Der ſchwediſch norwegiſche Geſandte in Waſhington hat den
Befehl erhalten ſich nach New York zu begeben um die Ver
hältniſſe zu unterſuchen Die amerikaniſchen Behörden wurden
telegraphiſch erſucht Woxen zu verhaften

Paris 29 März Die Deputirtenkammer nahm die Kon
vention mit der Compagnie transatlantique betreffend den
überſeeiſchen Poſtdienſt zwiſchen Havre und New
York an

Breſt 29 März Jnfolge des Unterganges des Torpedo
bootes Ariel wurden die Nachtmanöver der 1 und
2 Diviſion des Nordgeſchwaders abgebrochen Eine
Hebung des Ariel erſcheint ausgeſchloſſen

London 29 März Das Unterhaus nahm in zweiter Leſung
die Bill betreffend die Reſerve und die Miliz an

Mailaud 29 März Jm Arſenal von Taranto ſind
großartige Unterſchlagungen entdeckt worden

Jn der Umgegend von Bologna wurden 415 Land
arbeiter meiſt Frauen verhaftet und nach Bologna ins
Gefängniß gebracht

Bnkareſt 29 März Jn dem in Lieſchti verhafteten
Albaneſen iſt thatſächlich der Mörder Stambulow s er
tannt worden
Waſſhington 29 März Senat Rawlius Demokrat

brachte eine Reſolution ein nach welcher die Unabhängig
keit Kubas anerkannt und Spanien der Krieg er
lärt werden ſoll Foraker Republikaner brachte eine zweite
Reſolution ein nach welcher nur die Unabhängigkeit Kubas
anerkannt werden ſoll

Eine Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley be
reffend Kuba wurde heute im Kongreß nicht erwartet

IHandel Gewerbe und Verkehr
Nach den Beschlüssen der Hauptversammlung der Vereinigten

Pommerschen Eisengiesserei und IIalleschen Maschinen
bau Anstalt vormals Vaass Littmann ist die Verwaltung

nächtigt noch 300,000 M neue Aktien zu emittiren deren Erlös
zum Bau einer Giesserei verwencdlet werden soll Diese 300,000 M sind
nunmehr von der Firma Leopold Friedmann 2u 110 Proz über
nommen Das Agio von 30,000 M ist dem BReservefonds zugeführt

Die Nähmaschinenfabrik und Eisengiesserei vorm
Seidel Naumann erzielte 1,455,600 M 1896 1,286,893 M Roh
gewinn auf 2 AMülionen M dividendeberechtigtes Kapital Die Ver
waltung beantragt 20 Proz i V 16 Proz Aktiendividende und 100 M
80 AM pro Genussschein was einem Gesammterträgniss von 40 Proz

entspricht gegen 32 Proz im Vorjahre Zur Pividende Reserve fliessen
100,000 I

Kupfer Eisleben 28 März Slansfelder MR A Kupfer
111 M bis 114 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung im II Quartal

Rio de Janeiro 28 März Wechsel auf London 6
Buenos Ayres 28 März Gold agio 166,20

5

Waaren und Produktenberichte
Getreide

New Tork 29 März Telegr Rother Winterwelzen
101, Weizen März 98 April Mal 98 7, Juli 85
Mais März Mai 33 Juli 84, Mehl 3,88 Getreide
fracht 3/

Chicago 29 März Telegr Weizen März Mai 104 7,
BI ais März 28Leipzi g 29 Marz Weizen per 1000 kg netto inländischer 195
bis 203 bez u Br do neuer M bez u Br do aus ländischer
207 216 M Br Fest Roggen per 1000 kg netto inländischer 136
bis 146 bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer
157 160 M bez u Br Behauptet Gerste per 1000 kg netto Braugerste
168 190 I bez u Br AMlahl und Futterwaare 127 135 M bez u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer neuer 152 163 A bez u Br
do aus ländischer 155 159 M bez u Br Fest

Hamburg 29 März Weizen loco fest holsteinischer loco
187 200 Roggen loco behauptet mecklenburgischer loco 140 148
russischer loco fest 112 Hafer fest Gerste fest

Wien 29 März Weizen per Frühjahr 12,34 Gd 12,35 Br Roggen
per Frühjahr 8,84 Gd 8,86 Br Hafer per Frühjahr 6,95 Gd 6,97 Br

Pest 29 März Weizen loco fest per Dez Gd Brper Frühjahr 12,35 Gd 12,37 Br RBöggen per Frühjahr 6,56 Gd
8,60 Br Iafer per Frühjahr 6,58 Gd 6,59 Br

New Vork 28 März Visible Supply an Weizen 30,061,000 Bushels
do an Mais 43,402,000 Bushels

Zucker
Paris 29 März Schluss Rohzucker ruhig 8390 loco 29 29

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per März 31, per April
31 per Mai Aug 31 per Okt Jan 30,London 29 Alärz 9690 Javazucker II stetig Rüben Rohzucker
loco s Käuker

Kaffee
Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack
Vormittagebericht Good average Santos

per Mai 28 Gd per Sept 29 Gd per Dez

Hamburg 29 März
Hamburg 29 Märzer März 6

9 Gd
Hamburg 29 März Fachmittagsbericht Bericht der hamburger

Firma Joswieh u Com Kaffee good average Santos per März
per Mai 28, per Sept 29 Gd per Dez 29 Gd

d

Hamburg 28 März abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma Bremen 29 März Schmalz fester Wileoxn 28 P Armour
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per März Gad shield 28 Pf Cudahy 29 Pf Choiece 29 Pf White labelper Mai 28 ad per Sept 29 Gd per Dez 298 Gd 29 Pf Speck fest Short olear middling loco 28 P

Ha vre 29 März vorm 10 T e Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co ee average Santos per März f3400 per Mai 35,60 per Sept o regt 8 P Wasserstände bedeutet über unter Nulh

Amsterdaw 29 März Java Kaffee good ordinary 34 S Fanſe u V Fall W
Spiritus Artern Brückenpegel ſ28 März 1,54 29 März 1,60 4

Leipzig 29 März Spiritus unversteuert per 10,000 I ohne Fass Weissenfels Operpegel 2,86 2,84 2
mit 50 M Verbrauchsabgabes65,30 A Gd do mit 70 M 45,70 M Gd do Unterpegel 2 2 7 1,95 4Hamburg 29 Alärz Spiritus fest per Alärz 235 per März Trotha g 5 39 5 u
April 23 per April Alai 235 per Mai Juni 238e G Alsleben Oberpegel 28 2 2,89 29 2,91 2Stettin 29 März Spiritus loco 70 A Konsumsteuer 45,10 Gd do Unterpegel 3,56 t 3,60Bres lau 29 März Spiritus per 100 l 100 excl 50 A Ver Bernburg 2,95 2,99 4brauchsabgabe per März 64,30 do 70 A Verbrauchsabgabe per Kalbe Oberpegel 7 2,26 226 s
März 44,50 G do Unterpegel 2,98 3,00 a 7Danzig 29 März Spiritus loco kontingentirt 64,25 nicht kon
tingentirt 3 Svieſt co1 1000 4400 Moldau Tseor Eger MyhbeKönigsberg 29 März Spiritus per 1 iter o loco 44,00per März 44,00 per Aug 50 e März all Wuehbesſ r ſffaſſ WareParis 29 März Schlussbericht Spiritus ruhig per März Budweis 28 4 0,43 9 I TTTI29 o46 per April 458, per Alai Aug 45 per Sept Dez 42 Prag 4 1,i0 2 Witenverg i 21

Petroleum P nnalan 0 9 ar 13 S 33 2 e aunun 1,2 r600 Eamburg 29 März Petroleum unveränd Standard white loco Faraubit Toot F Man eburg n T o
Bremen 29 März Börsen Schlussberiecht Raffinirtes Petroleum Brandeis 1,39 29 Laugermünde 3

Aelnick 4 1,00 14 Wittenberge 43,82 6Offizielle Notirung der Bremer Petrolenm Börse Loco 5,10 Br Ieitmerit d,se i2 6bomitz Peg 2s 2381 12
Antwerpen 29 März Schlussbericht Raffinirtes Type weiss loco Aussi les 4 u 6ol 15 Lanenbur 29 7158 bez u Br per März 158 Br per April Mai 1586 Br Ruhig Dresden 3 T o 3 29
New Vork 29 März Telegr Tetroleum Standard white in eNew Vork 5,75 do in Philadelphia 5,70 do Refined in Cases 6,40 Auss ig Von den oberen Plätzen werden 0,52 m Wuchs gemeldet

do Credit Balances at Oil City April 77,00

A i 29 v 79 un e terr M TNew Vork 29 März Telegr Schmalz Western steam 5,25 h Ah e re t österr Mass Pdo Rohe und Brotuers 5,50 nach Magdeburg das Doppelhektoliter 21 22 Pfg
Leipzig 29 März Raps per 1000 kg netto M Rapskuchen3 100 t A Br Rüböl per 100 kg netto ohne Fass Schleppschifffahrt auf der Elbe

tlüssiges 50 A Br Ruhig Aken 29 März Kahn 46 Strm NHawburg 29 März Rüböl unverzollt tfest loco 50,50 Br m e e Herm OvesFEger Hamburg expedirt ist heute hier eingetroffen

Sudenburg Maschin 5 140,25b26Deutsche Hypoth i r Fi Kony 5Rerliner Bör 80 Thüringer Sie 68,25B u e r hriose mee a St Pr 166
vom 29 März e er l t 231,60b2 r r T Inowrazl Steinsalzb 72 obenErgänzung m en Notirnngen h Draht Iaäurinte 10 140 100 ſ Gr K B IV re 1I10 102 280 e 3rhee Iüärierhütie r

im gestr Abendblatt r a V rz 100 z 9 250 onigin Iado Union konv II6 178 60b2 König Wilhelm konv 15 220,5026Bank Disconto do G St Pr 7 unb b 1000 4 100 506 St Pr 20 272500Berlin Wechsel 3 Lomb 4 MNittener Guss 19 18t 258a0 du 4 r eIär Fägerita S 1ö4 tAmstordam F Prüssol 3 Aineinghäits M e h h Luise Tieſbau Kkonv 0 68,25Petersburg 5 Wien 4 uckerfabr Fraustadt 4 99,00b De o V VI do do St Pr 4 102,50London 3 Paris 2 uts Hyp B Pfdbr 4 109900 Magdeburg Bergwerk 281/ 411,007Hamb Uyp rab à 100 4 100,000 farienbütte Koizenau 4 86,502
M 2Deutsche Fonds u Staatspap Deutsche Visenb Prior Oblig r W er S 9876or an un du u

Barmer Stadtanleihe 3 Mainz 5 76 75 do S 26 205 w 1905 9957 Rheinischestahl Iit G 15 208 25er7
Magdeburger St An 31 100 hog ſotpreuss Südbahn 4 ſole dleininger Hyp Ptäb Nur Revier 126 o

do do neue 4 do ab 1 98 214 3 28 00B twesitr Prov Anl Zr/ 100 600 33 II unkdb bis 1 100,70b26Bad Staats Eis Anl 4 101,500 Deutsehe Riäsenb St Prior do ver ado Präwm Pfäbr 4 C 0bg v Industr u Bergw Ges31 sche Anleibe 4r T Breslau Warschau 4 90 00b26 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,00b n r Trn uns w 5H r Tu 2 Dortmund Gronau E 4 178 50b204 do IV V ukb b 1903 4 101 10b20 Al g Elektr ese 4 23
öludſind Pr Anth 138 000 Iyfarienb Mlawraw 5 11925b2 Ostpreussische 3,100,000 ſAsehersleb Kaliwerke 101 50
n r Ostpreuss Südbahn 5 nom II V VI 1900 uk 4 100,50b26 Bochumer Gussstahl In 04,500Meininger 7 Loose 22,25 do VII VIII 1504 uk 4 102,00620 Dessauer GasOldenb 40 Thlr Loose 3 1230,90b Posensche Dortmunder Union JT P C Pfd I II rz 110 5 113,500 Gr Berl Pferdeb L IIAusländische Tonäds Risenb Prior Obligationen 4o i V u r 5 108,500 in getrabrt 27 77 ſco

n Gold Anſ 5 75 100,506 Laurahütte /2 275er a auf 67 50 h Ital Fis Obl v St gar 3 98,50b20 Worte ecnnre z7 100 410620 Vaphta Obligationen r
Barletta 100 Lire Loose 26600b2 do Mittelmeerb stfr 498,90b26 do do 1900 3 98,50b e Sorddeutscber Lloyd 4 101
Bukar Stadt Anl 1884 5 100 60b26Lemberg Czernowitz 4 1100 75b do do 1906 3 99,60 be Obersehl Eisen Ind 4 I01 10b
do do 1888 5 1100 60b26Oest Frz Staatsb gar 393,800 pr P A B VII XII 4 1100,20be0 Tiele Winkler

Chilen Gold Anl 1889 4 do Ergänzungsn 3 93 70ba0 do do XV XVIII 4 101 Zoologischer Garten 103,403
Chinesische Anleihe 5 1102 60b26 do Gold Pr 4 102 60b0 pr Hp V G 1905 4 101 80b0

d do 33 Jul 98,70b2 r err gen in e r do e 373 3 Bank Aktiengyptische priv Anl 3 do ordwestbabn 12 r Pfdbr Bk uk 1 ,00bdo do do 4 75 Südöster Bahn Lomb 3 78,90b B X VII ukäb 1908 31 100 00b20 Bank d Berl Kassenv 137,600

h e dere h n e e on hen n e nech Dni wenn 2 Nordostb Gold O z J n 9e on Golgrenteſ der Moenh Si A e Fee e an Genl 9 edo Alonopol Anl 44 80bz0wangorod Dombr gar 104 800 do 3 100,80 Cöln W u Komm /2107 106do Gd Anl v 1800 539 00b26Kosl Woronesch Obi 101,806 Westpr ritt I I B 31 160 400 Hanziger Privatbank 7 139

e r 7 B e Obl 89 s u Pommersche 19186 Deutsche x 72 Kiew B Bi a 20 899000 Moreo Kiew Woron 4 o o e 1 4 104 e en en 6 119806
Norweg Staats Anl 88 3 96,700 Mosco Kursk 100,4 J Saächsische 4 103,906 Dresdener Bankverein 7 125,106
Oesterr 1860er Loose J r Mosco Rjüsan 101,50b Schlesische 4 1103,600 Essener Kredit e
Rum Geiok 1508 9 änn Fergwerke 1 Hutten Ges Gothaer See 73
de Orient Anl II 4 Rjäsan Koslow 4 1101 60bz26 Aplerbeck 2 124 10b26 do do junge 4 112,506do do III 4 NKjasehk Morezansk 5 z Arenberger Bergwerk 50 750,006 Hamburg Hypoth B 8 158 75b2
do Nicolai Oblig 4 Rybinsk Bologoye 4 1102 20b20 Baroper Walzwerk O 60,25b26 Königsberg Vereinsb 5 114,800
do Boden Kredit 5 122 000 Russ Südwestbahn 4 1103 100 Berzelius 6 1122,256 Leipziger Bank o 198 75b a
do do gar r ren 5 94 40b20 Biamarebbüitte wer 13 Lübecker Rom werRuss Präm Anl 1864 T arschau Wiener Iber T onifacius Bergwerk 5/ 124,00b26 Magdeburger ivatb 5do 8 5 260,003 do IX Ser 4 1102,600 Concordia Bergwerk 13 254,096 Nordd Grund Kredit 4 101 10 bSehwed St In ges 31/,100 20b z WVIadikawskas Oblig 103 100 Consolidat Bergw G 15 267,00b20 r Spielb 6i 134

do do 1890 3 do unkdb b 1906 102,20b Consol Marie 8 I111,250 Preouss Pfandbr BK ,123 306do Hyp Pldbr 1878 t r Aanitoba rz 1933 Duxer Kohlen kon t d r Reaikredit Bank 44
Türkische Anleihe D Northern Pac I b 1921 2,250 Eschweiler Bergwerk 00b20do Aaminist 5 96 1002 do Pref 4 092,706 Gelsenkirch Gussstabl 8 169,50b26

do 400 Fres Iose J do Gen 59 60be6 Seorg darien St rUngarische Gold A 100 8 Louis u S Fr rz 1 5 do t Pr 28do Kr R 4 do do o 5699,75b ei L 5 nIndustrie Aktien Central Paciſo r 29 März n
f Amintabr ſI2 Tor t rh 5 96,25b JAdmiralsgarten Bad 4 74,500 Portug Eisenb O 1886 3 59 s W n 2833 95,356 W Gew 37 72

Annaburger Steingut 14 181,006 do 1889 3 36,500 45 1000 35,350 /2 77 Em 187 ol s00
Archimedes 10 180,00be0Serb Eis Hyp Obl A 5 0 50095,350 x 6Bauges ar per 7,5 688,000 do Lit B 5 Thlr e pz Sia g 1076 100 600äo wümersä T é 26 1001 /o Staatsanl 1855 100 96 756 33 Altp arg 1000 102
Braunschweiger Jute 15 181 7562 32 40 67 w 49 500 100,800 v 7 s 900 108Berl Anb Maschinen 12 209,006201 Bisenbahn Stamm Aktien 312 Landrentenär 500 99,753 I3 do

Berliner Bockbrauerei 10 184 100 Divdo Brauerei Königst 7/ 133,00b20 i 5 115,00b Stamm Akt r 104 000n e e h a WegeBrsl Pisen M Linke a 25025Busehtienrader B s Fs ben T ar 175000 4 o elektr Strassb 158 50d 8Breslauer Oelwerke 5 96,8020Halberst Blankenb 154 6062 Böbm Nord it A 300 0020 6 do Gr elexkir Strassb 230 000
Gement Ban Gea 12 155,250 lial Ileridional Eb Se 133,500 II2 2 Busehtiehrad Lt A 999 10 40 Eierbr Reuän
Charlottb Wasserwerk 9 333 00b20Jura Simpi kv Westb 2,600 12 Ludw t v Riebeck Co 208,008n rn A erb ſt T mee 144 50B 13 Lpz Kammgarnsp 181,006Chemn Maseh Zimm e Marie Nawka 82,000 11 do Malzf Sehkeud 180,000Deseauer Gas 11 208,75 b do Wolliltämmerei 128 00ta T kuoeg r Ausland Fisenb Stamm u Djy Bisenb St P AKt 55 I Mansfelder Kuxe 1004Ntache Jutespinnerei 12 12 2S2 Stamm Prior Aktien 7 Sachs anuwt 86,903n u Dnx Pruenb r t 10 Zaehs F igriw 191 25Alberfeld Farbenfabr 18 350 75 T 0 o B 5 Sachs WebsiuhiErdmannsdorkf Spinn 4 82,25B Aussig Teplitz r i 5 Marienburg Mlawka 15 er Senönuerr 215,008
Freund Masch Konv 16 303,7560 Böhmische Nordbahn e 8 12 r Gasges Spz 223,750Harburg Wien Gummi 29 6 r 7 7 Div Bank u Kredit Akt 12 Dr s r 225Harkort et Pr on 5 ne 11 Allg D Kr A Lpz 1208 00uu 78/4 8 nur Br St
do Brü and r 7 7 Kaschau Oderberg 8 Dresdener Bank r 7 do St Priordo W en r ſ Ai Kronpr Rud St Seb 100,00b26 6 Gothaer Privatb 135 250 6 Zeitzer Par w i06

Hirschberger Masc 121 a emberg Czernowitz G 10 Leipziger Bank 198,90b26 do do g 116 5082 B Fieer al 9esterr Nordwesth do Hypothek B 150 o 8 Zueerkfabr h puis 116 500Curtfürstendamm Ges 72 74 e do B Flvethalb 6 Süchs Bank 131,00ha S Zukerraff Halle 167 W 24 e Südösterreich Iomnb 34,000 6 Zwickauer 118,000 KTusl ERisenb Pr Obl
leere Wreie 7 o Ungar falie r D nanstrie Fapiere e e et reIſagdeburg wank 720 iv 4 Böhm Nordbahnehe re behe 257 rangor Dorabrowo Cheinn Werkz Zim 177,500 5 do do

Neuroder Kunstanstalt 7/,125 50b26lKursk Kiew 1 23 crölw Papierfabr 294,000 4 Buschtiehr 1896 8tfr 101,200
Nordd Fiswerke 41 101 60026 W arschau Terespol 5 do Sehldvsehr 101,500 4 do do 101,2060nis Gerelſschatt 167200 5020 Wie 19 388,00 etewitz Ruim 5 o Em 1868/71/72107 150Omnibus Gesellschaft 10 209,50b2 Warschau Wien r 3 e J a o 227Oppeln Portl Cem 11 166,000 3 W M Sonderm /2 n 109 0064 84,00 n 6 147,500 Stier Vorz A 139,500 5 Dux Bodenbaer Breslauer 9 295 750 a ieeiatenaux c 22 deraer Jutesp u W 254,006 8 do Em 1871 109,000
Saline Salzungen 5 85,60 Lüttich Limburg G 47,80b2 9 Germania Schwalbe 156,256 5 e h 1874 t
Sangerhäuser Masch 22 316,250 Luxeml, Pr IIor 3 110,600 19 Gersd Stkb V St A 372,09 T a ist u 72 750
Schäffer u Walcker o 83 90 Schweiz Centralbahn 7 54 do do Pr A I 818,990 5 J ma o berg eSchlesische Cement 14,220,00 do VNordostbahn 6 1100,300 49 o do do 11 r ne Dur
Schwartzkopff 10 265 b do Unionbahn 3 I Hallesche Str B 117,500 4 r u Gold TSiemens ha Inäusir 12 222 000 1Kette Elbsch G Akt 74,00b2 5 o Gold 111,900Stettiner Cham Didier 17 452,500 4 Körbisd Zuckertfhb 116,008 5 Prag Parnau T

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblakt
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